
  

    
    

Organ für die werktätige Bevölerung 
****der Freien Stadt Danzig „ 

DubMMattonsoroon der Frele⸗i Oewerüfhaften 
Nr. 188 Montag, den 7. Auguſt 1922 

ůj j ö Gachlieferungen nicht m ,. ů Die Algleichsfundtionen Srankreiche. PeLeeere Serre eegtHeneenerenrrn Eeseeßecer Suhe, Ahaiet, s aſſleil Frankreich ſetzt ſeine Gewaltpolittr gegen Deutſch⸗ gen., Iltr bieſe betden Jahre hätten die Alltlerten in die Wege gelektet. — lald ſort. Rachdem Poincarc ſchon vor einigen Tagen Deutſchland gewiſſe Bebingungen zu ſtellen, z. B. die Nach dem Schetbemann⸗Attentat wußten dle deutſ büm deutſchen Geſuch um Herabſetung der Ansgfeichee Herſtenang bes, Mabgetgleichgemicht. Es ſei wahr. notionalen Blätter ſich nicht genng in zablungen von monatlich 4j0 Miätonen Golbmark ſchelgiich Laß glont Gerne Reſe Barſclüge ct Mon. Aliſtierſpriee zu mochen und bie Soche als harmloſen (neben den Reparatlonszablungen) auf des Be⸗ tag der Londoner Konſexenz unterbreiten werbe. Dummenjungenſtrelch binzuſtellen. Elnige dleſer 
trages ein kategoriſches Nein entgegenſetzte, hat er ö‚ ö reaktionären Lügenblätter ſtellten ſugar die infame nunmehr neue Zwangsmaßnahmen gegen Deutſch⸗ Bebauptung auf, daß Scheldemann bas Attentat nur land angeordnet. Etne Havaßmeldung beſagt: ů‚ Italien vor Neuwahlen? u ſch. 296 11 ſich eine bertg ete,ne aufs Haupt 

bie beutſche Regierung heute aur eine Dilat Die „Ades Nacionale“ ‚ en, wan kann neaugieris ſein, was nun die 
ien, ů 2 igerſeumn, eta: Facta 3042 nom Abünig bie U2 üE — Vieblinge Hinterls Goß und Mieg 5 ihre belden 

e Regierung folgende zur jerſtellung ihrer Anlpr 2 ‚ n egel ſind. — 
Lehimutes Beſchlüſſe gefant: Nocricht. langt⸗ Der „Wopolo v Atalia“ beſtätlot dle öů 

Dle „Danziger Volhoſtimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahms der Sonn⸗ und Felertage. — Bermnasyrelifor 2 
Danmnis belfreler Zuſtellung ins Haus monallich 28.— Yhm., 

vlertellahrilch 75.— Mu. 
Nedaktion: UAm Spendhaus 6. — Telephon 720 

   

  

     

    

   

        

         

   

    

   

  

    

  

               
    
      

    

    

      

  

1. Die Musgleichsämter von Paris und Stranbu 3 —— ů —— 
den aulgeſordert, bis auf Welirres jebe uner kenn 120 Faſziſtenyntſch in Mailanb, Der kommende Wahlkampf in Polen. 
beutlcher dor derungen anfzulchleben. Aus Mailanb wird gemeldet: Am Freitag abend Nach den endourtigen Erledtgaungen der polniſchen 

                    

   
   
   

2. Die Ansgleichsämter erhalten Anwelſung, für giechnach 6 Uhr erſtürmten die Faſeiſten das neue groze Mmiſterkrife findet dieſe ihre Fortſetzung in den nung der beniſchen Reglerung aus dem Erlös der Liguida⸗Verlags⸗ und Redaktionsgebäude des „Avantt⸗, ver⸗ Vorbereitungen zu ben Babitan Wauc Dan btel lionen der deniſchen Güter in Hrankreich die burch die Ury wüſteten es und ſteckten es ln Branb. Poliszei die Einſtellung: Hie Korſanth, bte Pilfudskil Beſon⸗ telle des Wau, et ces Aiht un br, Men ge Hutſchudi⸗ und Truppen zogen ſich nach vergeblichem Gcher⸗ bers die Provinzblätter. hetzen neben den rechtsſte⸗ gungen bis i5 aeſchen Aibtew coc e Mli, hsSevienbe; ltande vor der Uebermacht gurtck, um Blutvergleßen benden Warſchauer Blättern gegen den Staatsche 
102 Launh' Gtund deſſen pie von ben Ansaleichbämiern Varls an vermeiden. Eine weitere Verlängerung des Ge“ Daß Thorner Blatt „Slowo Pomorskt“ behe an neralſtreiks ſowie neue Zwiſchenfälle ſind zu befürch⸗ Pilinbskf habe Polen an die Juden und Deutſch. traßburg gewährten Zahlungen erfolgten, werden bis 
auf Beiteres 155 enbierl, und die Reniiche Reolerung ten. Das Verlagsgebände bes „Alvantt“ war erſt vor verraten. Es heitt wörtlich: Wir haben oße f räter, die Polen an Katharina die Große Un 
wirb die Urteile, die zu ihren Ungunſten ansgeſallen ſind dwet Jahren erbaut und mit den modernſten Drucke⸗ 
oder ausſallen werden, aus eigenen Mitteln ansführen reieinrichtungen ausgeſtattet worden. Der Schaden Kriebrich den Grohen verraten haben, verflucht, müiſſen. geßt in die Millionen. Die ſozialiſtiſche Stabtverwal⸗ verfluchen auch die, bie wegen der Juden und Dein J. Oie Ausngleichsämter Paris und Strahburg ſind ange, tung wird durch die faſziſtiſche Beſetzung an jeder ſchen Volen, verraten werden. 
wieſen worden, jede Notifikation (Mitteilung) des Rein⸗ Tätigkeit gehindert. Infolge der Beſetzung des Rat⸗ 
erlöſed aus Liauibationen deniſcher Güter in Frankreich hauſes ſtellte die Straßenbahn den ganzen Tag ů ein dufellen. Wiele Mahruhm wird die Eulchädigung den Dienſt wieder ein. In den erſten Morgenſtunden ſragk, welchen Lohn man den Deutſchen und Juden von Deutſchen mii in Frankreich liauldiertem Beſitz erſtürmten die Faſziſten ferner einen kommuniſtiſchen von ſelten der vinksparteien für ihre Unterſtützung praltiſch uumönlich machen und Deutſchland verhindern, Klub. Am Sitz der kommuniſtiſchen Parteileit verſprochen habe. Es ſeien alle andibe Ber i. Oaunhaben, in Diecelae, dieler Railegorie feiner nah 1 Die Poltzei Han à Schri ung gun en in Poſen und Vo e antideutſchen Berſ 
Staatsaugeybrigen zu vrewenbden. 3 denen —1 ai0 Monhrehn Watt entat „ Sthr — in Worben in 5 vſen Sch aben te, pomnt 

4. Die im Hange beſindliche Ausführung ves in Haben- wird 3 5 chla Autlenären entaten aufgeſordert bab n ů öder Ermi en bes; poln⸗ 
Baden geſchloſſenen Abkommens äöer die Wiederberſtelnng wird, zu beſchlagnahmen. Es wurde aus den Fen⸗ babe man mit der Exmiſſton der deutſchen Koloniſten von Mobiltigr, baa von deniſchen Eigeniümern in Ellaß ſtern auf bie Faſziſten geſchoßſen, wobet es zahlreiche aufgebbrt und ſo der preuziſchen Renterung ein G“ 
und Lolhriugen zurückgelalſen worden Iſt (werden Verletzte gab, von denen mehrere im Sterben liegen. ſchent von mehr als 10 Milliarden gemacht. Det 
mußte. Ned.) wird ſuspenbiert. Ein Sanitätsgehilfe wurde getötet. ſozialtſtiſche „Robotnik“ dagegen wirft Korfanty vov 

5. Falls dieſe verſchiedenen Maßnahmen zur prompten ů er habe in Lberſchleſien rein privatkapitaliſtiſche SI 
Renelung der Frage nicht ausreichen ſollten, werden ſie durch tereſſen unterſtützt, Hunderte von n gi 

     

     

  

    

  

      

                    

   

  

   
    

    
   

   

   
   
   

   
   
   

    
     

  

weéitere progrefſive Beſtimmungen ergänzt werden. in ſeine Taſche und in die ſeiner 
bi hüllter Vertragsbruch reiht ſich Deutſche Schande. Scvageiseis gewiſſer Söprot, le Ein neuer unverhüllter Vertrag ch 0 Einſtei „ Morbopf ielle 1. 

hier an den noch nicht wieder gutgemachten der Be⸗ Proſeſlor Einſtein als nächſtes Mordopſer. Wohlanſeuf forbert ug Blatt ů 
ſetzung Frankfurts am Main und an die noch beſte⸗ Die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ bringen in 
henden vertragswidrigen Gewaltakte der Beſetzung ihrer Sonnabendnummer vom 5. Auguſt folgende 
von Düſſeldorf, Duisburg, Ruhrort und der Einfüh⸗ Aufſehen erregende Meldung aus Naturforſcherkrei⸗ 
rung der Zollinie zwiſchen dem beſetzten und dem ſen: Profeſſor Albert Einſtein hatte zugeſagt, 

übrigen Deutſchland. Während Englands leitende auf der Hundertfahrfeier der Geſellſchaft deutſcher „ — ** 
Staatsmäner eben erſt ſeierlich bekundet haben, daß Naturforſcher und Aerzte in Leipzig einen Die Entlarvung der „Dolch 
Deutſchlands Ruin die gauze Welt gefährdet, am Vortrag über die Relativitötstheorie zu halten. Kurz Lüg Ap / / 
Tage nachdem Italiens Bertroter Ferra die Feind⸗ nach der Ermordung Rathenaus teilte aber gner „ — 
ſchaft ſeiner Negicrung genen Zwangsmaßnah⸗ Einſtein dem Vorſttzenden der Gefellſchaft Geheimrat Diejenigen, die nach dem Kriege mit der Lüüg 
men notifiziert hat, greiſt Frankreich u öur G Plauck mit, daß er ſeine Betelligung an der Hun⸗ „Dolchſtoßes“, der unſer Heer „von hinten“ getröffe) 
walt, ſtellt das Aushgleichsverſahren, das es ohnehindertfahrfeier abſagen müſſe, weil er für mehrere habe, krebſen gingen, beriefen ſich bisher imme 
ſo ſchleppend betrieben hat, ein, rächt ſich an den Monate ins Ausland gehe. Dieſen plötzlichen Ent⸗ den engliſchen General Mauricge, der an 
brutal vertriebenen Elſaßdeutſchen und zwingt dem ſchluß faßte Einſtein, als er erfuhr, daß auch ſein geblich behauptet habe, das deutſche Heer ſei im Her 
Reich neue Zahlungen unter Entziehung ſelbſt ſolcher Name auf der Liſte der Opfer ſtehe, die von 1918 dem „Dolchſtol der Hedmat“ erlegen. 2 
Guthaben auf, die ihm franzöſiſche Spruchkammernder Mörderorgankſation beſeitigt werden General äußert ſich dazu jetzt ſelbſt folgendermaßen 

arbeiter und Kleinbauern auf, ſich geinei 
die nationaldemokratiſche Parteien zu 

  

   

  

   

     
  
  
   

zugeſprochen haben. ů follten, der ſchon Rathenau zum Opfer gefallen iſt. ů G. 
Herunter mit der deutſchen Mark, Stärkung der Wie das „B. L.“ mittellt, trifft es zu, daß Profeſſor Mietun my Aus bremt gegeber, zaß der Relegsauscun 

inneren Gegner der deutſchen Friedensrepublik — Einſtein an der Leipziger Hundertfahrfeter der Ge⸗ ſo wie er ſich abgeſpielt hat der Tatſache zn d⸗ 
das iſt des heutigen Frankreichs Politik. ſellſchaft beutſcher Naturforſcher und Aergte nicht betl⸗ danken ſei, daß das deutſche Heer von dem deutſch 

—— nehmen wird. Gewitz iſt es ein tief bedauerlicher Vor⸗ Volke rlickwärts erdolcht worden ſei; Dolchſtoß dei 
    gang, daß einer der erſten Gelehrten unſerer Zeit an Heimat). Im Gegenteil babe ich imme 

i einer Veranſtaltung von dem Range der Leipziger Die Londoner Konferenz. Tagung deshalb nicht telrnehmen kann, weil er be. Weſttrna um l. N. daß b.e D0te erg Hailltrlſcei 
Die Mitgltieder der frarzlliſchen, dDelgiſchen, und fürchten muß, in Deutſchland, ſeiner Heimat, ſtatt der eſtkrout am 11. ven er au 

italieniſchen Delegation zur Reparationskonferenz Ehrungen die ihm in der ganzen Welt entgegenge⸗ Gründen eines wetteren wirkſamen Widerſtandes 
ünd geſtern abend in London elngetrofſen und u. a. bracht worden ſind, der Hugeeines Meuchei« nicht mehr fähig waren. Ich habe geſagt, daß, we 
von Vloyd George und Sir Robert Horne begrüßt mörders ausgeſetzt zu ſein. man den deutſchen Heeren Zeit gelaſſen hätte, ſich 
worden. Die erſte Sigung der Konferenz ſoll Montag K erholen, dieſe dann wahrſcheinlich 
vormittaß um M11 Uhr ſtattfinden. Alle Verſuche von , — verlängert haben würden, daß aber 
Preſielenten, eine Unterredung mit Poincaré zu er⸗ Sur Feſtnahme der Scheidemann⸗Attentäter. Niedberlage unvermeidlich war. — 
langen, find, ꝛvie Reuter meldet, föhlgeſchlagen. Schan⸗ Zur Feſtnahme der beiben Urheber des Anſchlages „Dieſe Anſchauungen, die, ich in meinem Buche⸗ 
zer erklärte u. a.: Italien habe die beſten Abſichten,‚]auf Scheidemann in Klein⸗Althammer wird ergän⸗ „Die letzien vier Monate⸗ Laſt ſonr months) aus⸗ 
Deutſchland zu helſen, könne aber nicht dabei italteni⸗zend mitgeteilt: Die fortgeſetzten Ermittelungen der ſpreche, Halte, ich aufrecht und habe ſtie immer auf⸗ 
ſche Intereſſen opfern. Jaſpar erklärte aber, ein Mo⸗äStaatsanwaltſchaft hatten den Verdacht auf zwei aus⸗ rechterhalten.“ — ů 
ratorium für die deutſchen Reparationszahlungen ſei][wärtige junge Leute gelenkt, die ſich zurzeit der Tat Dazu ſchreibt der bekannte Oberſt S⸗ 
keine Löfung, da Belgten ſoſortige Reparation brauche. eſchäftigungslos in Kaſſel aufhielten und nach der Wer hat denn nun in Deutſchland eigen 

Nach einer Meldung des „Temps“ aus London ſoll Tat verſchwunden waren. Die eingehenden Ermitte⸗hauptung aufgebracht, daß General M. 
der von engliſcher Sette vertretene Standpunkt inlungen über ihr Verhalten in Kaſſel verſtärkten den Dolchſtoß Leſprochen habe? In der vierzehn 
der Moratoriumsfrage folgender ſein: Die Reparz⸗ Verdacht ſchließlich in ſolchem Maße, daß die Staats⸗ Sitzung des Unterfuchungsausſchuſſes der verfaffung⸗ 
tionszahlungen wären bis Ende 1022 zu ſtunden, ohne anwaltſchaft unter dem 22. Juli Haſtbefehl und Steck⸗ gebenden Dentſchen Nationalverſammlung am 18. No⸗ 
daß dafür Deutſchland irgendeine Bedingung geſtellt [brief gegen beide bewirken konnte. Es handelt ſich vember 1919 war es Hindenburg. Dort ſagte er, daß 
würde. Ueber die 1023 und 1924 zu fordernden Zah⸗um den 22 jährigen Kaufmann Hans Huſtert aus der engliſche General es mit Recht behaüpte: „Die 
lungen hätten die Alliierten ſich bereits jetzt zu ver⸗Elberfeld, der der Täterſchaft verdächtigt iſt, und um deutſche Armee iſt von hinten orßolcht worden.“ Dem⸗ 
itäudigen. Dieie Zablungen ſollen mit Einichluß der I.den der Tellnahme verdächtden. 21. eu.Lanhbmixt etwast- behauntet, 

     

        

   

    

   
    
       



    

                

      

  

nlicht geſagt worben iſt. Uns gilt Ondendorff als elner 

der Urheber des Doichſtoßſchwindels, denn er bat 
gleich nachdem er ſich von feinem ſceliſchen Zuſammen ⸗ 

bruch im Ol rober 1018 erbolt balte, ſelne eigene che. 
wiffensſchuld über Deutſchlanbs vernichtenden Sturz 
berſe G Behauptung vom Dolchſton zu betäuden 
verlucht. öů 
Gelbſt der beutſchnationgle „Tag“ muß feot be⸗ 
kennen, daß alle bisber bafür beigebrachten Beweiſe 
wit auch der einer entſprechenben ſreſtſtellung bes eng⸗ 
liſchen (enerals ſich als ſalſch erwieſen baben. Er 
meint aber, der Tolchſtoß bleibe doch eine — unum⸗ 

ſtößliche Tatſache. Aud dleſer Gebirnverrenkung iſt 
ſit erſehen, wle leld es den Deutſchnattionalen kut, daß 
ihr Dolchſtotſchwindel ſich nicht mehr balten läht, 

In dielem Zuſammenhang intereſſiert auch, baß 

bereits vor mehr als einem balben Jahre in der 

llelnen Schrißt „Der Steg war zum Greiſen nahe 
(Gerlaß für Sozlalwiſſenſchaſt) auf Selte 26 feſtgeſtellt 
wurde, daſt ſich das angebliche Wort des Geuerals „⸗ 

trutz leiner bäuftgen Benutzuug durch die Deutich · 

nallonalen — blöber im Lrigfnal nicht habe finden 

laſſen. Tagegen wurben folgende wirklichen Aeute⸗ 

rungen des Wenerals Mauriee aus ſeinem Buch Die 
lehten vier Monate“ zittert: 

„En ſtebt außer Frage, ban die deuiſchen Heere 

vollkommen und entſcheidend im welde geſchlagen 

waten. .. Jett alauben nur noch die Extremiſten 

in Deutſchland, wie Bernhardl, daß deis Heer nicht 
heichlaͤgen worden ſei. Es war ganz oſſenſichtlich 
geworden, dah das deutſche Volk die Härte der 
Hlockade nur ertrug und burchhielt, weil ihm ver⸗ 

ſchmenderiſche Slesesverſprechungen gemacht waren. 

Es war daher unmbglich, wäbrend die militärtſche 

Laße au allen Fronten ſchlechter und ſchlechter 
wurde und ſchnelle Entſchlüfle gefont werden muß⸗ 

ten, ed zu einer Haltung zu erzileben, die die Fol⸗ 

gen der Niederlage auf das geringſte Matz bätte 

zurücſchrauben können. Im Oktober 1u8 wußkte 
baß dentſche Volk, daß der verſprochene Sieg nicht 

erfochtert werden konntt. Der Umſchwuntz der Ge⸗ 

ſühle und der Zulammenbruch des Vertrauens war 

iu grof, dak kein Eathufiaßmas für einen Leibens⸗ 

krleg zur Vertelbigung des Baterlandes entfacht 
werden konnte.“ 

Die Gegenüberſtellrng dieſer echten Jitate mit 
bem gefalſchten Wort vom „Tolchſtok“ keunzelchnet die 

Uimebeure rechheit, mit der die Deutſchnationaten 

ühre Geſchichtslünen in die Welt ſeven. 

  

Der internatidnale Bergarbelterkongrehß. 
Per internationale Bergarbeiterkongreß wurde 

heute mit einer Begrüßungsleter, verbunden mit 

einer Erinnerungsſeier an den verſtorbenen Abae⸗ 

ordneten Pué und einem mirkunghsvollen Proteſt 

ſiegen den Verialller Bertrag cröffnet. MReichstags⸗ 

abgeordneter Ofterrath bieß als Vertreter des Reichs⸗ 
arbeinb⸗ und Reichswirtſchaftsminiſteriums dte aus⸗ 

ländiſchen Gaͤſte willkommen und wies in etner Un⸗ 
ſoruche auf die mikliche Lage Deutſchlands hin. Der 

Norilvende des Deutſchen Vergarbeiterverbandes Ab⸗ 

geordnetr Huſemann ü'prach den ſtrelkenden amerika⸗ 
niſchen Vergarbeitern bie Sompathien ans und 
wüinſchte, dan der Kongren einen Markſteln bilden 
wurrde auf dem Wegr szum Slene der Arbeitkrinterna⸗ 

tivnale. Eudaun bräriff der Engläander Frank Hodges 
das Wort und ſtellte als die jorglöltig abgewogene 
Meinuuß der britiſchen Urbeiterbewegung ſeſt, daß 

der Nerlalller Verirag von Grand aus 
geäündertmerden muile, nicht, wie es ſent ge⸗ 
ſchehe, irückweiſc und langſam, iondern in kürzeſter 

Die Frauen aus dem Fiten 
Staden ſlr. 17 
Heunni Lehbmanꝛ. 

  

37⁷ 

    

Dle Frau am ßeunürt war erlchentt emporgekl 

zitterten die Miteker. Nun brach in ein hililefes 

nutd, das uäuch das Leinen des Kanbes immer farler wer⸗ 

den ließ. 
Muun hbinn ihr der Jungr ganz vertyrri ir ſchien es ibr 

Er wurde werden wir alle dir ande die iebt or 

wuchten. lelmthinnis. lrech und ve Mit dem Lin 
lältten giun es bei den meitten a und dann ging es u 

weller. Ein weunn konutt ſir levt now dagenen dniten. abe 

   

      

      

    

  

        

  

mite läange? T⸗ ze lik wirder lirͤen müſicn. und vie 

leicht mrdr ſi ſterben. Die Verta bärte dann daß me 
aans und nar. Pabei würde aiich das Aennchen      

  

   

   

    

    

  

wurde die Beria nichta⸗ 
ic ſich auch an die Berta geir 

cun zutherzig war die Bertn jaen 
erru und immer froph. Die ſchlechtente war ſßie ith v: 

Richt, nur lelchtkuniga. Und wo bet audern Leuten das We 
dasx mußte lir nicht. Wenn die Kietue ſicz ne⸗ 

würde ſie am Ende aucd ſo wir die Verta, ihr 
nuchen! Syemochit bie viellricht glüctticker 

Mutter, aver dazu wollle ſie leine 

  

   

   

    
     

   

   

   

       

  

   

nie ein häarkes myraltſches Rein 
De nis. Ca mar ihr ein todlicher Wedanke, da; 
Meil⸗lichleit abhänden kommen konnte 

„Wenu'n ichon geihurben ſein muß., dann tieber alelg— 

ging es ihr durch den vorſtbrten Sinn, „und das nlenn 

nehme is 5 
Sie 1 
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Sie lie⸗      ctbt Heit zum Ueberlegen. 
nan, in dem ibr 2 
daun holle ſie das 

en und eine 
Lalles gaut, mein A 

neln 
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hen, 

Michtalen,“ 
laßte ſe. n, weine 

   
   

  

ibre A 
üunde ! 

me ein 

Liüilte ncô! 
icth 

Friſt und in rabikaler Weiſe, well ſonſt jede Hofl⸗ 
nung ſchwinden müßte auf nationalen und inter⸗ 
nationalen Mufbau. 

—————— 

Kommuniſt ſein heißßt 
Man erinnert ſich, dah Alara gettin, die fanatliche 

Vorkämpferin des Kommunlämus, im dieichatag das Wor, 

priigte: Kommunth ſein, beillt ein edler Menſch ſein“. 
Zur Vellütlaung dleter ihrer Anſicht iſt ſie nach Moßkautge⸗ 

fahren, um dort — warum unr gerade fie? — eine Anklaßge⸗ 

rehe gegen die verklagten Sostalrevpluttonäre zu halten, In 

blutrünſtiger Weiſe und gar nicht kommuniſtiſch in lbrem 
Sinne bai ſie nach den vorliegenden Meldungen das ſchärſſte 
Urtell gegen die bedauernäwerten Opfer del moskowitlſchen 

Terrors geſordert. linterdeß lienen die Machtbaber des 

Bolichewismus lür Aubänger aufmarſchleren, um auf bas 

Gerichtstrübunal einen Druck im Einue eines Tobeburteil 
ſür die Sozlalrevolutlonärt auszuüben. Aber ſlebe da: in 

dem Wald von Fabnen, die auf Beſehl der Obriglelt dle 
Todeshräle klorberten tauchten plbtlich öret abnen auf, die 
die Inſchrilt trugen: „Nieder mit der Todes⸗ 

Kraſe!“ Hebertlüfia zu ſagen, daß bie Fahnenträager 

ſchnell feſtaeltellt und noch in derſelden Nacht ver⸗ 
baftel wurden] Kommuniſiiſch ein, beiht eben eln 
Lebler Menſch“ ſein. Nur ſind die Anſichten Aber dad, was 

ebel iſt, recht verſchleden. 

* 

Kundgebung des Oberbefehlshabers der 
Roten Armee. 

Per Oberbefeblshaber ſämtlicher Streitkräſte der 

Sowictrepublik Kamenew (ehemals Generalſtabs⸗ 

oberſt der Jarenarmee) varöfſentlicht aus Anlaß des 

britten Jahrestages ſeiner Kommandogewalt eine 

Kundhebung, worin es u. a. beiht: „Die an mich er⸗ 

gungenen Glückwünſche gelten vor allem den großen 

Aerdienſten der wackeren Roten Armee und Flatte 

unter Führung der jungen Roten Kommandcure und 

jener Kommandenre der alten Armee, welche die ge⸗ 

waltige nattonale und internationale Bedeutung der 

prolelariſchen Revolution begriffen baben. Es tut 

weiterhin not, unermübdlich an der Entwicklung und 

Berpollkommnung der Etreltkräfte der Republik zu 

arbelten angeſichts der uns bevorſtehenden Prüfun⸗ 

gen in blutigen Zuſammenſtöden mit den erbitter⸗ 

ten Feinden der Sowſetrepublik, die ſich noch immer 

nicht mit der freten Epiſtenz der Sowfjetföderation 

ausſöhnen wollen. 

  

Die Flaggenfrage im beſetzten Gebiet. 

Aus einer Beröffentlichung des preußiſchen Si⸗ 

nanzminiſters und des Miniſters des Innern gehbt, 

wie der amtliche preußliche Preſſedienſt meldet, her⸗ 

vor, daß nach Verichten aus den beſetzten Gebieten 

die Befntzungsbehörden entgegen threm bisherigen 

ablehnenden Verhalten neuerdinas das Hiſſen teils 

der MReichs⸗, tells der preußiſchen Landesllagge ge⸗ 

ſtattet haben. 
—— 

Ertübung der Erwerbäloſenunterſtützung im Reiche. Der 

Meichgralſtimmte in ſeiner Situng am 25. Jult d. J8, einer 

Worlage der Reichorenaſerung zur Ertzöbung der Erwerbs⸗ 

loßenunterhübung zu. Die Unternittzuunen für Perlonen 

Uüver 21 Jahre. dle nicbt tut Hausbalt eines anderen leben, 

ſomie die Kamilienzuſchläge werden durchichnittlich uüm 5ö5l. 

vom Hundert erbeht. Die neuen Säbe ſollen arn 14. 

Ungun d. AA. In Kraft treten. 

Die Wlederelnſützrung des gartenſyltems ilt in Budapeſt 

inſolge der durch den Sturz der ungoriſchen Krone bewirl⸗ 

ten Rertruerung aller Lebensmittel und induſtriellen Er⸗ 

nanlile vom Magiſtrat für Zucker, Salz und Koble be⸗ 

bloflen. 

      

      
Frau Greete, die gerade ins Hans trat, börte ibre 

Labe oben auf dem Treppeuklur jämmerlich manzen und 

allerlel Töne austtoßen. Das Tier raunte bin und ver, 
reste lch daun wicder und lammerte und begann das Dein 

und Hertennen auf& neue. 

„Was maß dem Tier tehlen.“ duchie Frau Greeſe und 

nieß nach oben. Da draug ein feltiamer Geruch nus der 
Tür von Frau Leiles E. »immer. 

„Oerr üptt, hier riecht es nach Gas,“ riet die alir Frau 

erichreckt, Avenn nur da kein lnglück geſcheben iſ.“ 

Sle drücte auf dic Klinke, doch dit gab nicht nach, die 

var verſchloſten. 
Nun lief lie ſan die Tur des Nebeuuimmers. Die Ueß lich 

öfüt Sie bing üin und jſah lich um, hier waär ntemand. 

e fußkte den Washahn on, der war gelchlohen. Der 

Geruch kam aus dem Webenzimmer. 

Krau (örete kaßte auch birr die Klinte. 
nlederdrütken. — die Tur ivrang anf. 

Drinnen lug Maria Heile mit em kleinen Aennchen im 

Melde lchienen zit ſchlalen. 
5 Bimmer. 

er underitz beide Klügel 
terkunt bereinſtrömte. 
Mer. 

nie lich iher die beeden. 

der Borchenden, als 
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‚te rs den beiden ins Gellebt. 

bertlon lauglam. nun alng Krau 
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Gerſtenartitze 40, Haferflocken 48. 

  

          
    
   

    

Danziger Rachrichten. ö 
Der Streit um das Salvarſan. 

Au dem von ung peröffentlichten Bericht ber Berhandlung 
des Bersorgungsgerichtes in der Satvarſanfrase wird uns 
von maßgebender Arztlicher Seite geſchrieben: 

Dle Drage der Gifiwirkung des Salvarſans lit gerade in 
den leyten Faßren nach dem Artege Gegenſtand vielſacher 
und eingebender Erbrlerung in ürstlichen, ſonders in Krel⸗ 

ſen der Pachärste für Geſchlechtskrankbeiten geweſen. Auch der 

beuiſche Reichngeſundheitsrat und die Werliner Medlsiniſche 

Geſellſchaft haben ſich wegen verlwiebener Auartfſe gegen 
das Kalvarlan mit der Frage der Wirkſamkeit des Salvar⸗ 

ſan beſchäfiigt. 
Uebereintimmend iſt man bei allen bieſen Verbandlungen 

zu dem Ergebnis gekommen, dat das Saivarſan in richtiger 
Doſterung und Anwendunvöform eln unentbehrliches Heil⸗ 

mtttel gegen die Svobllts aller Stadlen barſtellt. In den 

ſrällen früheſter Erkrantung iſt csUnfolge ſeiner beſonderen 

auf die Byphiliserreger wirkenden Elgenſchaften das ein⸗ 

zisse Miilel, das zur raſchen und voilſtändtgen pet⸗ 

lung führt. Welcher aroße Wert aut deutſches, gutes Sal⸗ 

vaxfan auch im Uusland gelegt worden iſt, gebt ſchon daraus 

bervot, daß es wäbrend bes Krieces in den meiſten in Be⸗ 

tracht kommenden Ländern amtlich rattonlert worden iſt und 

nach dem Kriege auf Grund des Friedensvertrages ſofort in 

ſolchen Mengen ausgelübrt werden mußzie, dat zeitweiſe in 

Deutſchland ein Mangel entſtand. f 

Wewiſſe Schädlaungen ſind nur feſtzuſtellen bei unſach⸗ 

demäßer Anwendung, ſie kommen aber ſaſt ausſchlleß⸗ 

lich nur bel Evpbllitikern vor, nie bei Geſunden. Die Zahl 

der beobachteten Schüdigungen ih im Vergleich zu den Mil⸗ 
lionen von Salvarſsanſpritzen, welche verabfolgt werben, elne 

nerichwindend gerlnge. Trotzdem ſind vom Deutſchen Relchs⸗ 

gelundhetts rat Richtlinten für Aerzte für die Anwendung 

. 

von Salvarfanpräparaten aufgeſtellt und es wird die Her⸗ 

ſtellung des Präparates durch beſonders erſabrene Fachleute 

wiffenſchaſtlich eingebend lontrolllert, damit keine ſchüdlichen 

Präparatt in den Handel gelangen. 
Es wäre ſebr zu bedauern, wenn durch die Verbſſent⸗ 

Uchung des Reichsbunded der Arteasbeſchädigten in ber Dan ; 

ziner Brvölkernng ein Mißtrauen gegen die ſegensreichen 

Wirkungen gerade dieſes wertvollen Präparates erweckt 

wülrde, das in ber Hand des erfabrenen Arztes nur zum 

Woble des Einzelnen, wie der Geſamthelt (Verbltung der 

Anſteckungsaeſahr) erſolareichſte Verwendung ſindet⸗ 

  

Die Teuerungſteigerung in Danzig. Nach den Mittel-⸗ 

lungen des Statiſtiſchen Amtes in Danzia betrug die Dan⸗ 

zlger Teuerunaszabl am 19. Jult 1022 füür Lebensmittel 

rund das 34, ſache des Preiſes vom Jult 1914, mit Einſchluß 

der Beklelünngskoſten das 45 ſache. Die Preisſteigerung der. 

einzelnen Voſten der Lebeng mittel weiſt erhebliche Unter⸗ 

ſchiede auſ, die wir nach den amtlichen Unterlagen, wie folgt 

berechnet haben. Dte Zabl hinter dem Gegenſtand bedeutet 

das Nielfache der Mreicſteigerung gegen 1014: Welzenmebl 

nach dem Höchſtpreis das Au fache. Roggenmebl nach dem 

Hüchſstpreis das 26 fache. Weizengrtes 64. Gerſtengraupe 38. 
Erbſen 36. Vohnen 38, 

Kartoffeln 10. Vollmilch 48 bei 6,80 Mk. der Ltter. Mager⸗ 

milch 52 bei 8,0 Mark der Liter. Butter 47 bei 60 Mark 

das Pfund. Margarine ßß. Inländiſches Schmalz 68. 

Aluslünbiſches Schmalz B1, Naturbonig 83. Kunſthonia 8538. 

Oühnerei 64, Vollſettläte 58. Zucker O. Kakao 17. Kafſee 

gsß. Tee 39. Reis 47. fyadennndeln 51. Kartoffelmehl 100, 

Gherſtenkaffec 50. Malzkaffee 0. Backobſt 38. Getrocknete 

Pflanmen à5. Süße Mandeln 100. Bittere Mandeln 50. 

Weiker Pfeffer 50. Schwarzer Pfeffer 22. Gewürz 40. 

Zimmt 20. Korinthen 50. Rolinen 45. Marmelabe 45. Zitro⸗ 

nen 70, Essig 60. Salz 16. Geſalzene Heringe 50. Petro⸗ 

leum 15. Waſchfeike 790. Schmierſeife 112. Soba h60. Seifen⸗ 

pulver 10. Rinböteiſchteule 44. Kalbkleiſchkenle 836. Hammel⸗ 

flelſchkenle n4. Schweineſleiſchkeule d7. Schweinebauchfleiſch 

g4. Fleiſchwurſt *5. Leberwurſt 50. Blutwurſt 51. Roggen⸗ 

bryt nach Höchſtpreis 23B. Weißbrot 67. Steinkohlen und 

Hriketts 7. De Kreiſe ſtellen den Durchſchnitt der. Preiſe 

pom 5. und 10. Jull dar. Nachher ſind ſie erheblich weiter 

geſttegen. Zum Beiſptiel beträgt der Vollmilchprets jetzt mit 

            
batte ihr ein Päckchen geſandt. Nun flößte ſie mit einem 

Löfſel mühtam der Kleinen etwas heißen Kaſſee zwiſchen die 

zuiammongrbiſſenen Zähne. Das erſte lieſ wieder heraus, 

aber dann ſchluckte die Kleine ein paarmal, und dann begann 

ſie rirhißer und tieker zu aimcx. Frau Greefe ſchlen es, daß 

die Gefahr vorüber war. „ 

Sie ging mit dem Kafſee nach oben. 

Marla Heife lag noch, wie lie ſie verlaſſen halte. Auch 

ihr lölfelte ſie den Kaffee ein, den die Liegende widerſtands⸗ 

los ſchluckte. 

„Daß bene iſt wohl, ſie bier ſtill liegen zu laſſen,“ dachte 

Frau Greefe. 
Sit wartete noch ein Weilchen. Als Maria dann ganz 

ſllll las, wenn auch der Ätem noch ſchwer und ſtoßweiſe kam, 

ging ſie weder nach unten. Das Kind ichlief feſt und ruhig. 

Frau (reeje ächloß leiſe ihre Tüir, daß niemand binein 

konnt dem jchlaͤfenden Kinde. Dann ſties ſte die Treppe 

wieder binanf und blleb neben Marla ſttzen. Ste waßzte nicht 

Maria alleln zu laßhen, deun daß hler kein Zufall gewaltet 

hatte, ſchien Uhr ſicher. Als die Luft im Zummer leidlich rein 

u war, lehuir ße das Fenſter an, ohne es nanz zu 

en. So blieb ſie, bis Herr Heiſe mit dem Jungen heim 

Es war ſchon ſpät. * 

    

  

  

  

  

   
kum. 

An der Treppe ſtolperte er über die welße Katze. 

ran Wreeir Kina binnus. „Behalten Ste den Junzen 

bei ſich. Ibrer Frau geht es nicht aut, kee bleibe   

  

   
    

u aing ſie wirder binein und ſchloß die Tür hinter ſich. 

E rubrauchte Herr Heiſe nicht zu wilfen. Sie grollte 

und haßte eine Empfindung. als täte ſie Maria ein Un⸗ 
zſie nun dem, waß geichehen, zu dem Manne oder 

m Menithen ſprüche. Was ſollte es auch nützen? 

zuürde doch wieder der Atte merden, wenn der 

ruüber war. So faß ſie die Nacht hindurch 

reund dachte ürer Menichen und Leben 

  

  

L. nié die erße Morgenkonne blaſfe 

r ſchlckte, u end draußften die 
neu. Sir ie daß Fenſter und 

rund mude Schlal zu legen, 

en Herzens wirder erwachte. 

   

  

        ticpuns folot.)  



s Merr der Liter das 50 fache, der Butterpreis mit 120 Vik. 
daß Gſund das 9e fache. Mit Eintchtuß der Bekhibannskoſten 
nurd man die Teucrungszahl letzt mit dem bh katden an⸗ 
lelhmen lönnen. 

  

Arbeitswiederaufnahme auf der Danziger Werft 
Neine 4 Mehrheit für Fartſetzung des Strelkes. 
Die Zentralſtreiklettung tellt mit: Die Urabſtimmung 

der Veleaſchalt der Danziner Merſt über das von der Werſt⸗ 
leitung gemachte Angebot bat folgendes Ergebnis:; 

Es Kimmten für Unnahme welt. Strelk 
Mafchiniſten und Heizer.. „ 20 2 
Kuvfſerſchmlebbe.13 27 
Maler:re 11 2 
Schtſfäßztmmererr „ 190 5⁵ 
Transportarbetter „ . 8 77 
Ehriſtliche Gewerkſchaften ... 22 0 
Hirtch⸗Dunckeriche Gewerkſchaften 107 85 
Metallarbelter. ...... 128 638 

zuſammen 716 865 

Die Holzurbeiter mit 120 Stimmen baben am Sonuabend 
noch nicht abgeſtimmt. Sie ändern aber mit 120 Stimmen, 
auch wenn lie alle für Sireik abocgeben werden, an dem Er⸗ 
gebnis nichts. Dieſe Abſtimmung hat nicht die notwen⸗ 
dine Drelyplertelmebrbeit zur FFörtjührung des 
Streits gebracht. Der Streit iſt damit beendigt und das An⸗ 
gebut angenommen (is 4 Lönne). ů 

Die Eluſtellunß erſolgt, wie im Diegstgt vom 5. Augauſt 
angegeben, am Sonntang, Montan, Dienstaa und Mittwoch. 
Die Zentralſtrelkleitung unb in ber Folge die Streikkeitun⸗ 
gen der einzelnen Verbände ſind aufgeltſt. Beſchwerden, die 
ſich hie und da noch berausſtellen ſollten, werden durch die 
einzelnen zuſtändigen Gewerkſchaſten ſelbſt erledigt, 

  

für eine neue Milchpreis⸗ 
erhöhung. 

Von der Senatopreſſeſtelle wird uns folgende Notlz 
überreicht: ö 

„Infolge der den landwirtſchaftlichen Arbettern in den 
lebten Tagen zugebtlligte Lohnerhöhung von über 100 Pro⸗ 
zent iſt mit einer Steinerung der meiſten landwirtſchaftlichen 
Produkte zu rechnen. ů ů 

Am Sonnabend, den 5, d. Mts,, hat dle Prelsſeſtletzungs⸗ 
kontmiſſion ſür Milch und Molkereiprodukte bie Prelſe für 
Milch im Kleinverkauf einer eingebenden Prüfung unter⸗ 
zogen. Es wirde hierbet feſtgeſtellt, daß die Milch aus 
Pommerellen, die ſchon einen erheblichen Prozentſatz der 
Anlieferung betrug, infolge des Steigens der polniſtchen 
Valuta für den Kleinverkauf in Danzig bei den letzt be⸗ 
ſtehenden Kätzen leider nicht mehr in Frage kommt. Hier⸗ 
nus erklärt ſich auch der eingetretene Mangel an Augebyt 
in verſchiedenen Läden. Erwähnt wurde auch, daß in den 
deutſchen Nachbarſtädten Martenburg und Elbing, bie eine 
bedeutend kleiner Einwohnerzahl beſitzen, und deren Zu⸗ 
ſuhrgebiete wettaus aünttiger liegen, die Kleinverkaufsprelſe 
bereits 10 reſp. 10,40 Mark betragen, 

Am Mittwoch, den à d. Mis.,, tritt die Pretsſeſtſetzunas⸗ 
kommiſſion wlederum zucnmen, um unter nochmaliger 
Würdtiaung aller Vorausſetzungen für eine ausreichende 
Milchanlieferung nach Danzig neue Preiſe endgllltia 
feltzufetzen. 

Erwünſcht wäre es, wenn in der Nähe der Stadt im er⸗ 
böhten Maße Abmelkwirtſchaften eingerichtet würden, die 
Winterkühe aufſtellen, damit in den Wintermonaten wenig⸗ 
ſtens die für die Kinder erkorderliche Milch zur Verfligung 
ſteht, ohne daß man auf die teure Milch aus Rommerellen 
zurückgretfen muß.“ 

Schon der erſie Satz dieſer erſtauhlichen Mitteilung elner 
amtlichen Stelle ſtellt ſo unverantwortliche Unter⸗ 
ſtiltzung des agrariſchen Profikwuchers dar, daß die Bevölke⸗ 

Stimmungmache 

rung eniſchleden darüber Nufklärung verlangen muüß,, mit 
weſchem Recht die maßgebende Behörde des Frelſtaates ſich 
jetzt ofſen in den Dienſt der Preislreiherrien für alle land⸗ 
wirtiſchaftlichen Produkte ſtellt. Zunächſt iſt die Frage der 
Vohnerbölmugen in der Vandwirtſchaft bis zur Stunde über⸗ 
hauze nuch nicht endgültig entichirden und ferner ſind die 
Preiſe für den arößten Teil der einheimiſchen landwirt⸗ 
ſchaſtlichen Ärrhulte vhne beiondere Weranlaſſung ſtets ſo 
erheblich mit dem Dollarttande in die Höhe genangen, daß 
ole exorbiante Gewinnunole bereit ‚t icne ver Kirlirbr 
der etwainen Lohnerhöhung ansträgt, ohne daß den Land⸗ 
mirien biober entſprechend höhere Unkoſten eutſtanden ſind. 
Wenn etwas noitut, ſo ſind es ſchleunigſte Maßnahmen, die 
derhindern, daß die agroriſchen Produkte, Fleiſch, Eier, Bul⸗ 
ter, Kurtoſſeln uſw., noch meiter entſprechend dem Dollar⸗ 
ſtonde perteuert wenden. Statt deſſen iſt wieder das Gegen⸗ 
teil zu verzeichnen: Der Senat jelbit macht ſich zunt Schritt⸗ 
macher weiterer Preisſteigerungen. Glaubt der Senat ernſt⸗ 
lich, daß ſich die Bevölkerung dieſe Politik noch lange rußbig 
nefallen laſſen wird? Der Arbeilgeberverband, der ja mit 
allen Lohuſteigerungen — die als Fulge dieſer neuen Preis⸗ 
leigerungen unausbleiblich ſind — Schluß machen til, 
dütrſte mohl als erſter ſchleunigſt Beranlaſſung zu netinen 
haben, gegen dieſe Preistreiberelen deß Senats Sturm zu 
laufen. 

Dieſe neue vffizielle Unterſtützung der maſtloſen Proſit⸗ 
anſprülche der Agrarter gurch den Senat iſt lo ungeheuerlich, 
reritößt ſo genen ſeine Pflichten als verautwortliche Regie⸗ 
unng, die gerade den Minderdemilkelten Schutz gegen diele 
Aitsbeutung anzunedethen bat, daß darüber noch nicht das 

e Wort geſprochen ſein darſ. Die Aepbölkerung hat vom 
enhat endlich Taten gegen den Preiswucher erwartet und 

daß er nun auch noch öfkentlich ein Bündnis mit den 
eistreihern eingehl. Untaltbar iir es auch, daßt dle faſt 

uür aus Intereſſenten zuſammengeſeszte Milchpreiskommiſ⸗ 
on ſchon wieder ſelbſtherrlich eine neue Milchpreiserhöhung 
ſetzen ſoll. Ein Recht zu Preisſeſtſetzungen hat dieſe Kom⸗ 
on keinesfalls, und wir erneuern unſere Forderungen, 

daß dufür ein vom Volkstaß zu wählender Ausſchuß ein⸗ 
aejept wird. Die jetzt beſteheude Kommliſton wird ſhrer 
ganzen Natur nach auch ohne zwingende Gründe feden 

onat Milchpreiserhübungen ſeſeſetzen. Damtt ſoll und 
änſt Schluß nemacht werden! 

Der Streik bei der Chemiſchen Fabrik Milch n. Co. iſt 
Sonnubend für die Arbetkerſchaßt erſolgreich beendet 

  

    

     

  

    

   

      

  

  

     

  

— * „ ů „* * i — v * jedoch em Kreiktaß von ber MxVetterichaft al Ait wrirbe. Vierauf janden zwiſchen der Mitektivs inb Ven Veitreisen der Weiserkſchathen anr Sonrabend noch inmul Werbande lungen hatt, bei Lenen ein Wyltzenlohn von 21 Mark 
billigt murbr und auch einige Werbeſferungen der Auſ 
veret bart wurden. Dleies Ergehnis wurte von dor Lr⸗ betterſchaft angenommen, worauf am Eennadend nachmittag die Arbeitawieberaufnahme erfolgte. Den „Meuehen Nach⸗ richten“- dte krampſbaſt bemiht maren, den Birelk zu einem 
„wilben“ zu Remveln, ſel nur noch geſagt, daß es Sache der Ziiſtändigen Gewerlſchaften iit, die Entſchetbung darüber D treflen. Dle Senſalonsſchreiber diefes ſo Uberragend 
zarbeiterfrenndlicken“ Seuatvrendlattes tun aut, lüre Feder üin gewertichaftllchen Ningen, von denen nie boch wirteich 
nichts verſteben, zukünſug zurückzubalten. 

       

2. 

  

Danzigs Warenbezug aus dem Relche. 
Ciuſchränhung der Montingentlerung. 

Ueber den Warenbezug aus dem Relche wurden in der letzten Bollverſammlung der Handels kammer ſolgende Mit⸗ tellungen gemacht: ů 
Als mit dem Falle der Danzia-wolniſchen Wirtſchafts⸗ 

grenze am 1. April 1022 kelne Möglichkeit elner Verbieibs⸗ 
barantie der aus dem Deutſchen bieiche auf Verſorgungs⸗ 
beſcheinigung bezogenen Waren geaeben war, wurden fei⸗ tens des Deutſchen Reiche? die Warenlleferungen für das 
Geblet der Freten Stadt Danzia, die auf Grund der Ver⸗ ſorgungsbeſchelulgungen der Handelskammer zu Dauzig zu 
deuiſchen Inlandtyreiſen unb obne Ausfubrabgaben erſolg⸗ 
ten, eingeſtellt. Es beſtand damals die Gefahr, daß der 
Preiſtaat Danzis in die deutſche Wirtſchaftsſperre gegenüber 
der Mepublik Polen einbegriſſen und von fämtlichen Waren⸗ 
lielerungen abneſchnitten wurde. In der Kontingentregelung 
wurde eine Möglichtelt gegeben, Waren, wenn auch unter 
erſchwerten Bedingungen, in S. für 8e, Mengen zur Aus⸗ 
jubr aus dem Deutſchen Relche für den Bedarf des Fret⸗ 
ſtaates zu erhalten. 

Für die Danziger Wirtſchaftskreiſe, die auf den deutſchen 
Ubfatzmarkt angewieſen ſind, iſt nach den letzten Verhandlun⸗ 
ſen des Deutſchen Reiches mit der Republik Polen eine 
Erleichterung eingelreten. Nach der Verfügung des 
Reichstommiſſars für Aus. und Einfuhrbewilligung vom 
22. Juli d. J5. iſt die Wirtſchaftsſperre des Deutſchen Reiches 
gengen die Republtk Polen auſgehoben worden, Ausſuhr⸗ 
bewilligungen werden daher ſeitens des Deutſchen Reiches 
nach ben die Ausſuhr regelnden Beſttmmungen ſowohl nach 
Polen als auch nach dem Vreiſtaat Danzle ertetlt. Für die 
Danziger Wirtſchaftskreiſe iſt die Frage von Intereſſe, in⸗ 
wieweit durch dieſe Maßnabme bas Kontingentſyſtem be⸗ 
rührt wlrbd. 

Die LKontingentregelung bat bekanntlich einen doppelten 
Sweck, einmal Waren überhaupt aus dem Deutſchen Reiche 
zu erbalten, zweitens dieſe Waren zu veraünſtigten Preifen, 
d. b. du Inlandapreiſen oder Preiſen, die zwiſchen Aulanbs⸗ 
und Ausfuhrmkudeſtpreiſen ſchwanken, beziehen zu ‚önnen. 
Der erſte Zweck, Ausſuhrbewilligungen nach Danzig über⸗ 
haupt zu erhalten, iſt durch die letzte Verfügung des Reichs⸗ 
kommiſfars ſür Aus⸗ und Einfuhrbewilligung in Fortfall 
gekommen. Da indeſſen bei Warenlleſerungen außerhalb 
des Kontingentperfahrens Muslandspreiſe zu entrichten ſind, 
während für die deutſcherſelts kontingentierten Waren Preis⸗ 
ermäßigungen beſtehen, wird man im Intereſſe der ver⸗ 
brauchenden Bevölkerung an dem Kontingentſyſtem vor⸗ 
läuſig feſthalten müſſen. Hlnzu kommt noch, daß die Auf⸗ 
hebung der Wirtſchaftsſperre ſeitens des Deutſchen Reiches 
gegen die Republik Polen nur eine vorldufiae Maß⸗ 
nahme bis zur Anfnahme enbgültiger Verbandlungen am 

1. September 1082 bebeutet. Es iſt noch nicht vorauszufehen, 
ob die deütſch⸗polniſchen Verhandlungen zu dem erwüuſchten 
Ergebnis füßren werden und ble Aufhebung drs Wirtſchafts⸗ 
bonkotts eine dauernde Maßnahme bleibt. 

Nachdem von deutſcher Seite Ausfubrbewilllaungen nach 
Danzig auch ohne Kontintzentſcheine, wenn auch zu Aus⸗ 
landspreiſen, gegeben werden, wird ſich das Kontingent⸗ 
ſyitem ohne weiteres einſchrünken, und zwar in dem Bezuge 
der Waren, bel denen der Uuterſchled zwiſchen dem deutſchen 
Inlandspreis und dem Ausfuhrmindeſtpreis nach valuta⸗ 
ſchwachen Ländern überbaupt nicht vorbanden oder verbält⸗ 
nismähig gering iſt. ů 

  

Keine Danziger Zollſtatiſeik. 
„Kurjer Poranny“ beſchwert ſich, daß in Danzlg keine 

Bollſtatiſtik geführt werde und daß dadurch die polniſche 
Boliſtatiſtik ln Polen in bezug auf den Im⸗ und Export über 
Danzig ungenau ſei. Die polulſche Regierung babe ſich an 
den Danztiger Senat mit der Forderung gewanbt, eine Zoll⸗ 
ſtatiſttt zu führen, jedoch habe der Srnat erklärt wahr⸗ 
ſcheinlich um Polen zu ſchaden“ ſchreibt das Blait), daß er 
nicht dazu veryflichtek ſei. Aus Rückſicht auf die arohe Be⸗ 
beutung dieſer Frage habe ſich Polen an ben Völkerbund ge⸗ 

wandt. — Es erſcheint allerdings auch uns verwunderlich, 
daß der Senat — vorausgeſest, daß die polniſche Meldung 
zutrifft — keine Statiſttk Über die Danziger Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhr filhrt. Heutenmebhr denn ſe, iſt der Außenhandel das 
Barypmeier der wirtſchaftlichen Kräfte eines Staates und die 
genaue Regiſtrlerung des wirtſchaftlichen Güteraustauſches 
erſcheint uns auch für Danzis notwendiger als vieles 

Wndere. ů ů 
Lohnregelung- bei Kläawitter. 

Die Arbeiterſchaft bat am Sonnabend zu den zwiſchen 
dem Metallarbeitervand und dem Verbande der Metall⸗ 
induſtriellen getrokfenen Bereinbarungen Stellung genom⸗ 
men, und mit 80 gegen 8u Stimmen beſchloſſen, nachſtehende 
Löhne für den Monat Uuguſt anzunehmen. Gelerute, 
verhelratete Arbetter 17—17,0 Mark, ledige Arbeiter 
über 21 Jabre 16—16,50 Mk., über 5—24 Jahrc 16—15,50 
Mark, unter 20 Jabre 13,50. Ungelernte, verheiratete 
Arbeiter (Teuerungshulage 1,60) 14,50—15,00 Mark, lebige 
Arbelter über 24 Jahre 14.—14,5l Mk., über 20—2 Kahre 
13,—14 Mf., unter 20 Fahre 11,50—12 Wik., unter 19 Jahre 
10/0—11 Mark, uuter 18 Jahre 9,50—10 Mk., unter 17 Jahre 
58—8,0 Mk., unter 16 Jahre 6,560—7 Mk., unter 15 Jahre 
3-5,5 Mk. Die ſoziale Zulage wird für fedes Kind auf 
0,M%0 Mk. erhöht. Borarbeiter erhalten 50 Pj. mehr⸗Relne 
Lobnarbelter erhallen mindeſtens 20 Rrozent Zuſchlag. Nach 
oben wird der Buſchlaa im einzelnen Falle beſonders feſt⸗ 
gelegt. 

Wegen Wilzvergiftung wurde geſtern die aus 5 
Perfondn beſtehende Famili 

    

  Die Eintgungsverbandlungen vor dem Schlich⸗ 
usſchuß ersaben eiuen Spibenlohn von 23 Mark, der 

   

  

ins ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 

   

  

Leſtern das Augebot des Val 

Krauſe. Eſichenmeg 12. 

      

  

      

     
     

    

   

   

     
    
    

    

   
    
    

   

    
    

   

      

    

    
   

   

    

     

  

    

    
    

   

   
   

   
     

   
   

    

  

      

     

      

        
    

       

     

  

     

     
   

    

  

   

   

  

   

   

    

   

        

    
    

  

   
     

     
    

  

   

    

    

   

  

     Lů. 
fuſt tur den Rreis Panjig 
Stabium getreten. Dir 

    

   

„Kied runtz in ein Kriitich 

e ali Ungennget äb, ſo daß die Streikgefahr auherorbenilig naße ge; rlickt it. Zurzen Khuden Weitere Rerhandlüngen ſtalt. 
—— — —— — — 

Han Meſlen her „Oyferwoche für usilelbenbe Ulte“ künbet heute nachmktiag auf dem Ko lenmarkt vor det Sladithe ein Konzert der⸗Ri Der woliz Umter Leitung dek Cbermiſtinielſters herrn Stieke ůů5 von 6—3 Ühr nachmitiagb ſtalt. Mot „ Menpiac⸗ wird von 12—1 Uhr auf bem inneren Ziſchwertt kurth die Aurkaelle rßſen unter Leitung des Gerrn ga⸗ pellmteiſters Mehlmann ein Konzert aupgefüßrt. Eine bet dem geſtrigen Konzert auf dem Vangenmarkt vur⸗ genommene Sammlung ergal Trund duο Mark, 
Diebſtähleé im Soſen. Sonnabend begen 1 nachts wurden von ber Schüspollzei der Heizer Les und ber Arbelter VWanl. Ech. feſtgenommen. Hel batten verſucht, einem ſchwediſchen Matroſen a Doaſcscenmt die Brileftaſche zu entreißen. — Am Dortlierstag 11 Ubr abends, wurde von der 

polizei am Broſchkiſchenweg der ‚i0 eehe Artur K. mit einem Fuhrwerk, auf dem ſich 2 Fäßfer Oel be⸗ fanden, angetroffen. Da er nähere ngaben betr. 
Herkunft nicht machen konnte, wurde er, da Verdun⸗ kelnngsgeſahr vorlag, dem Polizeigefüngnis Neuſahr⸗ waſſer zugeflort und ſer und Fuhrwerk bel der Schutzpolizei ſichergeſtellt. —— ů 

In ſelbſtmörberiſcher Abſicht ſtürzte ſt 
abend die 21 Jahre alte Valerla Muruch 
mäikirchengaſſe 7—5, von einem 4 ſtöäkigen Oatiſe. Ste wurbe mit knneren Verletzungen ins Arantenhaus 
eingeliefert. ů — 

2800 Naplermark für ein Jwanzigmarteück, Wer An⸗ kauß von Golb für das Reich durch die Reichrbant und Poßt erfoigt in der erſten Woche zum Preiſe von 2800 Mark für ein Zwanzlamarkftüld, 1280 Mark für ein Behnmäarkitück. ür ausländiſche Goldmünzen werden enkiprechende Preiſe gezablt. Ter Ankauf von Reichsſiibermünzen erſolgt bis auf weiteres zum 60 fachen Betrag des Nennwertes. —5 
Ertffnung der ſtäbtiſchen Spelſenitg⸗ unb Walbpecren⸗ Auskuntsſtele, Das Sammeln guter Pllte und Beeren verbtent im Intereſſe ber Bolksernübrung nach wiei vor Fräf⸗ tige Förderung. Die Tatſache, daß Pilze küchtig derkleinert lelſchnahrung zu ekſeben vermögen, kann ul troft- genug bervorgehoben werden. Da binſichtlich ber Brauchbarkt der einzelnen Pila⸗ und Berrenarten im Publikum noch immer Unſtcherbelfen beſteben, hat der Senat die durch datz Ernäbrungsamt 1u1½ gegründete Speiſepilz⸗ unt Wald⸗ beeren⸗Anßkunftsſtelle au') für dieſen Sommex wieder in Betrieb ſetzen laſſen. Dies Auskunftsſtelle ie. unb M. · „Hauſe Frauengaſſe 26. Dort kann ieder Pils- und Walb⸗ beerenkreund Unentgeltlich Kusknnft erbalten. Näßt⸗ res im Anzeitzeutell. ‚ ‚ ů„ 
Erböhte Gelbftrale für iniformtragen. Dit in d 

Volthetverordnung vom 6. Juft b. 98., betr. das Berbol des 
Trageus auslündiſcher Uniformen in Hanzig feſtgefetzte 
Höchſtſtrafe von 6h Mark, iit infolge Inkraßttreiens des 
ſetzes vom 7. Jull d. J8., betr. Erweiterieng des Anw 
dungsgebletes der Geldſtrafe ujw. auf 600 Nark erbs 
Geaß- Das Berbot ſelbſt tritt orſt am 1. September in 

raft. öů ö‚ * ů 
Soppoter Stadttbeater. Zu ſelnem Ebrenabend Holte bat 

beltebte Mitolled der Zoppoter Bühne Willi Löffel ba⸗ 
Trama „Schulbia“ von R. Boß gewählt. Das Stlick ſtamm aus den neungtder Fahreh, als der junge Naintallömt 
ſeine erſten Telumpbe feierte. Es ſplelt im erſten, Akt i 
einem Buchthaus, deſſen Mauern nach 20 Jabren Ler ein 
wegen Mordes verurtetlte Thomas Lehr verläßt, als man 
ben wahren Mörder ſindet. Schlleßlich aber wird Lehr⸗ do 
zum Mörder, indem er einen Schurken erſchlügt, der Frar 
Vehr in der Strafzett ihres Mannes ausheutete. Ein Stoi 
wie man ihn heute häuſig in den Kinos ſtebt. Und mit kino. 
mäßigen, ſtark äußerlichen Mitteln hat Boß das Stück auch 
zurechtyezimmert. Die Rolle des Lehr iſt für einen ſtreb 
ſamen Schauſpieler eine Paxaberolle. Wittt 88ffel⸗ 
zeichnetr den Lehr voll rübrender Menſchlichkeit in den ver⸗ 
ſchiedenften Sßeuen: als menſchenſcheuen Sträfling im Zucht⸗ 
haus, als ſitilichen Mabner acaenliher ſelnem iäbsornigen 
Sohn, als llebevollen Gatten und als Rächer ſeiter gem 
terten Frau. Höchſt wirkungsvoll (beſonders im 1. Xkt) wa 
auch die vom Kunſtler gewehlte Maske. Den lebhaften Bei⸗ 
ſall des zablreichen Publikums hat ſich der begabte Künſtler 
wohl verdient. Von den weiteren Mitſpielern ſelen Ma 
rianne Knorr, Karl Vatentin und Helene 
Bebrend genaunt. Eine ſebr gelungene Type ſchuf Emtl. 
ondeſanbter Gt deſſen beſondere Stärke die Darſtellung 
ongefaulter Charaktere zu fein ſcheint. Otto Böhnke 
ſah man aum erſtenmal in einer Rolle, in des er nicht un⸗ 
angenehm aufſiel, — —38. 

Polizeibericht vom 0. und 7. Auguſt 1022. Verhaftet: 
40 Perſonen, darunter: 10 wegen Diebſtahls, ö wegen 
Raubüberfalls, 1 wegen Schmuggels, 3 wegen Körper⸗ 
verletzung, 14 wegen Trunkenhett, 18 in Polizeihaft, 
Obdachlos: 38 Perſonen. 

Da unſere Mapierlieferung bis Zur Stünde nicht,elug⸗ 
trofſen ilt, mllſſen mir die Beilage auch heute leiber nuch Iin 
Jortſall kommen laßfen.     

  

     

   
    

Heutiger Deviſenſtand in Danzig- 

    

      wolniſche Märk: 11,500 am Vortage II,S0 
Amrr. Doffur 7 — — 77⁵ 
Engdliſches Pfundt tr. 3350 — — 3380  



Swarkft Deir Wünd Aeen Warhen 
Mtmneier groß und in einſeitiaem Druct 

auf Daſerpapier mit Mafferzeichen bergektellt. Vom 1. Ha⸗ 
uuar 1020 ab kann dieſe Banknote auſgeruſen und unter 

Umtauſch gogen andere geſetliche Zabiungémittel wleder 
eingeßvaen werden. Daneben tolrd eine zwelte Ausgabe mit 

dem uftufstaae 1. April 1028 bergeſtelll. Das Papier ent. 
Hült rethts dunkelrote Haſern aul himmelblan getöntem 

Grunde. Ple Rütkſelte lit ſret von Druck und Galern. Hält 
man die Note getzen das Licht, lo erlcheint auf der linlen 

Seite ein aut ausgerrüägtes, von oben nach unten perlauſen⸗ 
Ses Waſſerzelchen, das ſich aut zwel jellartia verſchlungenen 
Bändern zufammenſeht, die die Zahi 500 umſchlingen, Bel 

der Durchſicht in die Eigenart des Zaſervaplert aut zu er⸗ 

Leunen, auch werden dielenigen Jaſern deutlich ſichtbar, dle 

inſolae ileſerer Einbettung in die Vapiermaſſe lonßt nicht 

wäabrzunehmen ſind. 
arkl. Der neue Gylelplan Vichibilßthester Wa⸗ 

Dringt zwel Aber'teurerſilme, In dem fanfaktiaen Prama 
öruutzte ein entſprungener „Welttabtbenbiten“ 

Zuchthänsler ſeine Aeßnlichtelt mit einem reichen Sporiß⸗ 

mann um deßen Familtenſchmuck zu ergaunern. Die Dand⸗ 
Iung i ſpannend. — Der Wanda-⸗Treumaun-MWiüim „Per 

Schrei aus der Tleſe“ zeigt in ererelſender Weiſe 

das Lebenöſchickſal einer unſchuldia Verfolgten, die turch 

die Schulb eines Bankiers lür Bermögen verloren bat Und 
dornenvolle Wege beſchretten muß. Die Rache des Grnders 

ermhalicht lör aber ſchlieslich noch ein oluckliches Zuſammen⸗ 

leden mid einem Manne, 

e . 
Eie ſind 89076174 

     

     

      

Olla. Töblicher Uünsgans einer Scläse⸗ 
rei, Am Sonnabend nachmittag gegen ut Uhr kam ei vor 
einem Lokal in der Danzloee Straße zu einer Schlägerei 
zwilchen wei Landleuten und drei KUrbettern. Einer ber 
Arbeller riß eine Rungt aus einem Wagen und ſclug damit 
einem der Vandleute ſo heltia über den Mopf, baß er tot zu 
BHoden fank. Der Täter wurde fentenoymmen. Elne Ge· 
melubevetlireterflüune ſindet beute, Montag, 
abendz 6 Ubt, Im Logeum Ratt. Aui der Tancvordnung feht 
u. a.: Erhöbuun des Marfiſtandgelbes. Vollzetverordnung 

Beir, die Beleuchtung der Treupen, Zlure uſw. im Amts⸗ 
beäirt Oliva, 3, Kachtrag zur Luſtbarkeits, und Hunbeſteuer⸗ 

perorbnung. Baugenebmiaung for dit gemeinnüptoe Ban⸗ 
genrhenichaft Clina. Ertsbung des Waffergeldes ab 1. 7. d. 
S5. anf 350 Mark ie Kublitkmeter. 

GSoyyel. Dochdeirteb. Bisder ſiud 14 %0 Badegäfte   gemeldet und Buopot iß ſo Kart beſett, wle wie zuvor. Allt 

Auhe Bekumtmachmier. 
Städtiſche Speiſepilz- u. Waldbeeren⸗ 

ů Auskunftsſtelle. 
Wie in den Vorfahren wir auch in 

diehem Jahrt im uſe ngaſſe 26 eine 
Auskunftsſlene ein tel, in der über Spelſe ⸗ 
pilze und Waldbeeren unenttzelllud Auskunft 
erteilt wird. Frißch mmelte hleine Proben 
werden dort Eüün in den Stunden vyn 
30 Uhr vormiktags 4 Uhr nachmittags 
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Winhelm-Theater 
Langgarten 81. 
  

Hoeute, Montag, den 7. August und 
mocgen. bienstag, den f. August 

Antung ů 

„Ie Däame Vum icos' 

Vokerb und Penftenate tud manb perpitete 
Und ſogar bie Bewoßner der Oberſtadt haben in ive ieſlem 

Umfanhe möbllert Himmer vermietet. Dle Secbadeanſtalten 

wurden im Inli von 114 6%0 Vaocnden beſucht. — Elnauſ;- 

regender Vorfall ſplelte ſich GFrehiaga nachmitian in 

einem Hotel ab. Eine anſcheinend getſteskrante Dame wollte 

ſich aus dem oberſten Stock auf die Stratze ſturzen., Mit dem 

Rure! „Rellen Sie mich, man will mich morden,“ ſprang ſte, 

nur ſehr telcht bekleidet, unter dem Auſſchret der entſetten 

Wenge tatſächlich aps dem Fenſter. Ste ſelrate einen Sivck 

iſeler, blieb aber durch einen glücklichen Zufall an dem Gilt. 

terwerk eines Balkons häugen. Won Angeſtellten des Hotels 

wurde ſle aus lbrer geſäbrlichen Lee befreit. 

Aus dem Oſten. 
Küalgsberg. Maupbüberfall. Sonnabend nacht um 

15½ Ubr wurde ein auf dem Heimwege bearlflener Monteur 

in ber Knochenſtraße von dret Männern überfallen, zu 

Boden geworfen und ſelner ſilbernen Uhr mii Kette beraubt. 

Dilie Täter entkamen in der Dunkelbeit. Wröhere 

Pierbhäble, Mebrere Angellellte der Olideutſchen Ma⸗ 

ichtnen⸗Geſellchal m, b. CH. haben Waren und Metalle im 

Merte von etwa 100 %%½ Mart geftloblen und an einen Alt. 

elſenbändler verſchoben. Ein Teil der Waren konnte bei 

dem Lehier Wallmüſler noch beſchlaanahmt werben. Für den 

Reſn des Schadens wurben weltere Veſchlagnabmungen vor⸗ 

nenommen. Mehrere der Diebe und der Bebler Wallmüller 

iven in unterſuchungsbaft. — Im Streike mer · 

ſchoſhen. Um Greltag murde der Saſenarbeiter Emil Ru⸗ 
dawsßkt von dem Maſtwirt Lapſchles in dehen Lokal er⸗ 

ſchofen. Der Gafwirt ſoll in Notwehr gebandelt haben, 

Mubamki, der Matrofe annmäkft aus Heibenbers det 

Lablau nnd der Matroſe Schuls aus Emans bei Danzia 

kullen mit Elüblen auf lön einarſchlagen haben. Die beiben 

Matroſen wurden verbaſtet. 

Stettin. TDer Streik der Straßenbabner gebt 

Unvermindert welter. Die Dikertion will ſich dieſenigen 
Arbelter euswäblen, die wieker Kufnahme hinbey ſollen. 
Rel Mann mird die Wiedereinnellnna abaelehnt. Dleſem 

Voraeben der Direktion gegenüber balten die Straſten⸗ 
bahner kelt zutammen, obmohl über die Lohnſrage eine Einl⸗ 

aung erzlelt i. Bon 204 Straßenbahnern ſtimmten 289 für 
die Wortfübrung des Streiks. 

Schne idemühl. ECln hbartes Urtelil. Vor der 

Stralkammer wurde gegen 11 LVandarbelter aus Klappftein 

wegen Nötigung anlähklich eines Landarbeiterſtreikes ver⸗ 
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aul Wochen hingus vperpntetet: 

    

esondere 

eachtung 
zchenken Sie bitte meinem 

„.10 Uunneſei rben rel Monaten bit 4 Jali 
KWtobsten verurleilt, 2 vler rbeltern erſolate gedt. 
ſprechung. Bet acht Bcrurteilten wurde Auslebung per 
Strafe auf drel Dahre belchloſſen. v 

0⁰ Verlammiungs-Anzeiger é O é 

E.v. D. Nraucenkemmilſion. 
Montag, den 7. Auguſt, abends 7 Uhr im Parteibnreau: 

Sitzung. 

Deutſcher Bauarbeiterverband. 
Die zu Plenstac, den f. Auauſt 1922, nachm. 5 Uhr, 

feſrgeſepte Bertrauensmänner⸗ und Baudelealertenſitzung 
fällt aud. 

Preflelommilflon. 
Mittwoch, den b. Mug,, abends 6 Ubr: 

ſchafts baus. 

gentralverband der Nilm⸗ uub Aino-Kugehürlnen. 
Mittwoch, den v. Anga., vorm 1 Uhr, im Gewerlichaſts 

baus, Develins⸗Vlat 1—2, 2 Tr., Mimmer 70: General⸗ 

prjſammlung. 

Deutiſcher Metallarbelterverband. 
Nort⸗fezung der Generalverſammlung: Donnerstäg, 

den 10. Ang., 6 Uhr abends, in der Aula der Petriſchule, 

Hanfaplab. Tagedorduung: 1. Wahf eines Gelchäftslüb⸗ 
rerb, 2. Jahresbericht vom (Gewerkichaftabund, J. Lohn⸗ 

kämpfe in Danzig. (. Berich? vom Gewerlſchaftukongreß. 

Belondere Einladungen erfolgen nicht, Dle Vertrauens⸗ 

lente müfen mit Nerbandobuch und Karte erſcheinen, 
ä———.. ——— 

Waſferſtandsnachrichten am 7. Auguſt 1922. 

  

  

Sitzung im Ge⸗ 

    
   

   

     

H. B8 6. K. Aurzebra- ＋ 5,24 J-Li0n 

Zawichoft ... ＋ I.08 -＋ ,0%] Monlanerſpitze „ 4 1,61 

S. S. 6 B. Miechek 392 Ti. 5 

Watſchau ... J.40 1, 26 Ditſchau . ½27 —1,3 

5. 8. 6. S. Eintkage 2.48 2.42 

Plo .... ＋ l7 . Schſewenhorſt .＋ 2,60 2,58 
6. B. 7 . Nogat: 

Abom......1,64 .,5 Schönau &H p. . , 
Fordon ... ＋1.8“ ů Galgenberg O. P-,„ = 
Gulfñ. Nenhorfierbuich. —„ ＋ V 

Graudenz Anwachs .— ‚ 

    

       
Verantwortlich für NPolittk Ernſt Lovps, Danzia: 
fütr Danziger Nachrichten und den ührlgen Teit Grib 
Weber, Danzig; Inſerate Anton Foolen, Danzig. 

Druck von J. Gehl u. Co., Danzig. 

Alt⸗Zink 
kauft zu höchſten Preiſen 
Klempnerei àrtur Winkler. 

Doagenpfuhl 42. (4 

Kleines Zimmer 
leer oder möbliert geſucht. 
Angeb. unter E 687 a. d. 
Exped. d. Volksſtimme. Kit 

Zimmer 
Eſlnit Rebengelaß, leer oder 
wenig möblieri zu mieten 

  
Dominihs-Augebat 
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Se,Eec K. ge g en, 
m umgehend Nachricht. Au Mittwoch, don v. Aupgust; zu nle wiederkehrenden Preisen Oe 

dem wird uuch lich Kuskunft ertellt und Zum I. Mule ö Ladenmit Wohnimg 
Far Montog, ug. Donnerstag und Unter der blühenden Iinde“ Rabe noch großes Lager in 2•3. Zimm.-Wohn 
Freilas von 1— 12½ Uhr. — Ue, een Knas Herren- in uſlen Färben geg. 2· B Zimm.- Eobruns 

w. 08 „ 
* 

Daunl, den 28.OHrnees (⁰³²⁰ριHε een, Junglings- Anzü en Pacbbr ung u tauſch. gejucht. 
ernährungsamt „ und Knãaben- guken Stotlen Augebote unt, G. 511 a.d. 

— „L ibelle“⸗ Ir. Joppen und Oestreitte und ee 
H estreitte un, ů i- 

Doteen ahndedinenohen üntenenmnen aseꝛ Müsik, Ges ang, Tanz. Winter- Sactent II Mmasse, Hosen Cranggohnung 
. 2 

LLI 1„ ＋ 

Warhen pi der in inigeſtellk: üSS— Herren- „en, Anzüge fſe. 
LLLLL * größere W. . 2 ů 

wieder eingeſtellt: eEiue. angebot: Starke Arbeitsschuhe! ESI22.. ML eld 
Am Montag: Former, Iiſchler, Helzer, Schiff⸗ 

bauer pp., Krpferſchmiede. 
Am diemeus Söiter Schmiede, Maſchinen⸗ 

uer. 
Am Mittwoch: Alle üdrigen Arbeiter. 

Danziger Werft. 
e Berftleitung. (7⁰½7 

S2S%%% %% — 

lohnende Be 
zwiſchen 8— 12 Uhr bei 

  

    

Wäſchenäh 
welche floti lieſern können und lauber arbeiten, 

nden das ganze Jahr hindurch 

Meldungen mit Probearbeit nur vormittage 

Kibert & Srunô Fischer. 
Heumarkt 4. 

EELEEEeLe 

exinnen 

ſchäftigung. 

  

Raulahreszner, OIüväer Strabs 58 2 

Preiswert Kkaufen Sie 2 
Herren-Anzüge aum ma Mass 

Lauſburſche 
üir Nachmitiag geſucht. 
Auch ſchultritt Knade 
kann ſich melden in bder 
Eryedttion der Danziger 
Volksſtimme, Am Spend⸗ 
baus 6. i* 

Aufwärterin 
ür Normittag ſoſort ge⸗ 
ſucht Japengafle 13. 111-( 

Stenolypiſtin 
lſicher in Schreibmaichine 
nach Dintat) ab l. v. geſ. 
„Dahs“, Grotzt Aler 48. ‚ 

Gellbte 

SWürrogpäterinnen 
Aönnen ſich Probearbeit 
und Ausweis v. §.—l Uht 
melden. 
Martin Michaelson, 
ciſchmarkt 5, 4 Tr. [792 

Hoſennähterin 
kann ſich melden. Tlimm. 

4%Fleiſcbergaſſe 360. 

Hausſchneiderin, 
die ſauber arbeitet, ſucht 
Angeb. unter E 535 G6. b. 

Biaus Anrine-Tuch- Anruüge 
Soestrelfte Hosen, 

auch biune Hoesen mit Umschleg 

Tatr-Hosen, Marine-Tuch 

Raglans. Paletots fur Sommer u.Winter 

Bue eite, eeene Mudern 
EnkI. Leder-Hosen, anchester-Eonen 

Biaune Arbolts-Jacken nud -Hosen. 
teldxrane Hoson b3¹ 

Uesttrelftée und biene arbelte- Biuscn 
Herton-Schuhe, scht gute OQualitht 2 

2Serke Arbelts-Schuhe vei 

Julius Braun & Co. 
KCSSSHTTTTTTTT————— 
— — — 

8 Maurer und 1 Poſten⸗Geſellen 
ſtellt ſoſort ein 

Baugeſellſchaft „Oſt 
ennerſtiftsgaßſe 8. 47025 

Meldung: dues Marrautdof 

    

  

i 

ü 

  

Junger Mann 
lucht für die Jeit vom 
„ Uhr abendes Neben⸗ 
beſchältlgun 2ꝛc) Welch. 
Art. Näheres erbitie unt. 
E 57 a. b. Crp.P. Welkaſt.(f 

Junger Mann, 
Anvalide, 20 Jahre alt, mit 

itige!, Kenninilfen in cliem 
juchi paſſerd. Beſchäfticung 
als Aulfeher, Nachtwächt. 
oder dergleichen. Anqebott 
unter V. 510 an die Exped. 
drt Volksſtimme. 1* 

Ordentliche Frau 
lüucht für Morgen⸗ oder 
Abendhtunden Konterliche. 
Oßßerten unt. E 535 a. d. 
Erped, der Malhelt. 1 

Nähterin 
zum Arndern u. Ausbeſf. 
von Kleidern und Maſche 
ſucht Beſchäftigung. Ang. 
unter E 521 a. d. Exped 
der Volkestimme (* 

Wer gibt? 
Kontoriſtin m. Zul. Hand⸗ 
Ichrift ſchriütl. Heimarbeit 
(Abichrißten) als Reben⸗ 

Ang. u. V. 521 a. d 

    

  

  

    

    

    
         

       S965, 

  

Trotz der täglich zunehmenden Teuerung halte ich bis 
eut weiteres meine bekannt blillgen Prels e autrecht! 

Stein's Konfektions-Haus 
nur 21 Häkergasse 21 

te Echten Sle genau auf 

  

41905 EE 
Diite RMamen und Hausnummoer. K    
  

Geſtreifte Hoſe 
zu kaufen geſucht. Angeb. 
mit Preis unter V 538 a. 
d. Exped. d. Volkeſt. (7023 

Bettgeſtell 
mit Matratze zu hauf. geſ 
Angeb. unter k. 507 a. d. 
Erp. der Volksſtimme. (i7 

1 Bohrfutter Nähmaſchine, 
(neu) mit 25 mm Schaft Rundſchiff oder Langſchiff 
billig abzugeben 4 3. Kauf. geſucht. Angeb, u. 
Mankaguſchecaſſe 6 Ul. V. 517 an die Exped. ber 

4 

155 ein ½ arhel, birk. 

Ausziehbett 
mit Matratze zu verkauf. 
Wo ſagt die Expedition 
der Voikallimme. ( 

Kinderwagen 
zum Preiſe ven 250 Mk. 
zu verkauf. Wô fagt die 
Exv. der Volkeſtimme. (4 

Gewandte Nähterin 
empſiehlt ſich ln⸗ u. außer 
dem Haufr. Anged. unter 
ES34a.D Exp.db. Rolksſt.T 

Stenotypiftin 
mit längerer Praxis ſucht 
Stelung. Ang. uni. E. 513 
a b. Exp. b. Eolksſtmme. ( 

Slacheldraht, 
ebr., ſander gewickell, 
at zu verk. F. Pecusbl. 
Sandarube 52 b, 2 Te. (1 

Vonhenbetlgeſtell. 
mit Seegrasmatratze, zu 
vtrkaufen. Don wem jagt 

die Erp. der Beilsk. (4 

Sofa, 
gut erhalten, zu verkau! 
Wo fagt die Erpded. dri 
Aolkskimme. 1* 

Ober-Kühmöschihe, 

  

  

  

  

  

  Volksſtimme. 

Gebrauchtes 

Schlafimmer, 
gut erhalt., lowie Küchen⸗ 
einrichtung zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Ang. unt. E.50U a. d. 
Erped. d. Bolkaſtimme. ( 

Gute Laute 

Bölzernes 

Kinderdeligeſell 
zu verkauſen. Meuſchott⸗ 
lavd 7d. 1 Tr. . 

Schuhe 
zu verkouſ. Nr. 37, 38, 40. 
Herger, Metlengaua à. (f 

Güs⸗Zuhlampe 

  

  

  

  

    
   

      

  

    

  

       

  

   

  

    

Berufstätige Dame ſucht 

Eloom 15. 8. Schlafſtelle od. 
Mitbew. Angeb. u. E. 489 
a. d. Erv. d. Volksltimme. 

Leeres Zimmer 
nur in Danzig geſucht. 
Angedote unt. E. 505 a. d. 
Exped. d. Volhsſtimme. i. 

FohrrädetGsass 
Lepariertguth.billig 
Springel, Girichgalſe 2 l. (1 

Strümpfe 
werden geſtrickt. 

4 Kil. Bäckergaſſe 7ll. 

Portemonnaie 
mit 150.— Mk., Notizen u. 
Brotmarken in Veocrlaſche 
mit Stabibügei auf der 
Pfeſterſtadt n. arm. Witwe 

verioren. Wiederbr erhält 
Belahnung. Frau Bartſch, 
Pießßerſtadt 13 U. (＋* 

Siulbenreine Katze, 
ein Jahr alt, in gute Hände 
umzugshalb. zu vergeben 

Genoſſen, Leſer, 
Geſinnungsfreunde 

Gieſchätte, 
die nicht in 

Eurer Zeitung inſe⸗ 

      

         »gegenlder Freihafen. 

  
Exped. d. Volkeitmmme. f 

  

Beiksſtimmt. 1— 12         

15 Kaufen gelucht. Angebdlefrirre ů 
wrnig gebraucht, zu ver⸗ oder Krone zu 9 ritten, verzichten auf 
hauſen, Mau wem, lagt tt Dtee geiucht. Oßßerten busu Pesſtüm. EE56, Eure Kundſchaft! Be · 
Erpved d. me. ai K an d. b. 4 — — rüclichtigt daher bei 
5 .— Lr Maeleilemme erb. (4 V Curen Einnäuſen 

eTüdk. Handwagen mapweſchne—-eI. Drillichhoſe müur die 
getragene lange SelrfsKauf gei. iur Rröße 183 Kkauſßt Ihi. 

Lemke.U 5 Ua. d. Stiminal Döhrtug. „½ Juitrenten der „ 

Ein3. Sche Hohe Seigen 2, b. Ruk., KCFI„,üllzihet Völksftiume“  


